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• Goethe über das Rauchen:

• „Das Rauchen macht dumm, es macht unfähig 

zum Denken und Dichten. […] 

Wenn es so fortgehen sollte, wie es den Anschein hat, 

so wird man nach zwei oder drei Menschenaltern 

schon sehen, was diese Schmauchlümmel aus 

Deutschland gemacht haben.“

• Goethe über das Passivrauchen:

• „Die Raucher verpesten die Luft weit und breit und ersticken 

jeden honetten Menschen, der nicht zu seiner Verteidigung 

zu rauchen vermag. Wer ist denn imstande, in das Zimmer 

eines Rauchers zu treten, ohne Übelkeit zu empfinden? Wer 

kann darin verweilen, ohne umzukommen?“
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• Goethe über den Alkohol:

• „Der liebe Gott hat nicht gewollt, 

dass edler Wein verderben sollt, 

drum hat er auch zum Saft der Reben 

den nötigen Durst dazu gegeben.“

• „Für Sorgen sorgt das liebe Leben. 

Und Sorgenbrecher sind die Reben.“

• „Das Leben ist viel zu kurz, 

um schlechten Wein zu trinken.“
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Tabak und Alkohol –

des einen Lust…
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Quelle: www.vice.com/de/article/wdbwq9/10-gruende-fuers-rauchen

Grund 1: Berühmte Leute

Grund 2: Traumfigur

Grund 3: Morgenverdauung

Grund 4: Nur die Besten sterben jung

Grund 5: Kommunikation

Grund 6: Sport

Grund 7: Hollywood

Grund 8: Nostalgie

Grund 9: Fuck you, Spießergesellschaft!

Grund 10: Werbung

Grund 1: Champagner hebt die Laune

Grund 2: Champagner ist sexy

Grund 3: Champagner hat weniger Kalorien

Grund 4: Champagner verschönert die Haut

Grund 5: Champagner hilft der Herzgesundheit

Grund 6: Champagner verbessert das  

Kurzzeitgedächtnis

Grund 7: Champagner schützt vor Diabetes

Quelle: www.fitforfun.de/news/schoener-trinken-6-gute-gruende-fuer-

champagner-332718.html
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Entwicklung des Rauchens in Deutschland

Schaller et al. 2018, Bundesgesundheitsblatt
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Sozialstatus und Rauchen in Deutschland

Quelle: DKFZ 2015
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Entwicklung des Alkoholkonsums in Deutschland

Quelle: DKFZ 2017
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Sozialstatus und Alkoholkonsum in Deutschland

Quelle: DKFZ 2017
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Tabak und Alkohol –

des anderen Last…
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Gesundheitsrisiko Tabak

Rauchen schädigt nahezu jedes 

Organ des Körpers

Deutschland 2013:

Insgesamt 121.087 

tabakbedingte Todesfälle

(84.782 Männer | 36.305 Frauen)

→ Entspricht 13,5% 

aller Todesfälle
Quelle: DKFZ 2015
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Gesundheitsrisiko Passivrauchen

Passivrauchen hat ähnliche 

Auswirkungen wie aktives 

Rauchen, wenn auch in 

geringerem Ausmaß

Deutschland 2018:

Insgesamt 309 

passivrauchbedingte 

Lungenkrebsfälle

Quelle: DKFZ 2015
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Mit Alkoholkonsum verbundene Krankheitsrisiken

Deutschland 2012:

Insgesamt 21.079 

alkoholbedingte Todesfälle

(15.765 Männer | 5.314 Frauen)

Quelle: DKFZ 2017
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Dosis-Wirkungsbeziehung beim Alkohol: U oder kein U?

Wood et al. 2018, Lancet
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Krebslast durch Alkohol und Tabak

Deutschland 2018:

85.072 tabakbedingte Krebsfälle (19,3%)

und 9.588 alkoholbedingte Krebsfälle (2,2%)Mons et al. 2018, Deutsches Ärzteblatt
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Alkohol und Tabak – eine fatale Kombination

Quelle: DKFZ 2017
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Folgen des Alkoholkonsums für Umfeld und Gesellschaft
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Verkehrsunfälle

mit Alkoholeinfluss 
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Straf-/Gewalttaten

unter Alkoholeinfluss 
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Gesellschaftliche Kosten des Rauchens und des Alkohols
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Was tun?

Ansätze der Prävention
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Prinzip der Alkoholprävention
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Prinzip der Alkoholprävention
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Prinzip der Alkoholprävention
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Wo steht Deutschland?

Quelle: www.tobaccocontrolscale.org
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Bedarfe in der Tabakprävention

Quelle: Schaller et al., 

Bundesgesundheitsblatt 2018
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Wo steht Deutschland?

Quelle: www.nannystateindex.org
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Es ist möglich: Tabakkontrolle in Australien
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Es ist möglich: Tabakkontrolle in Australien
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Tabakkontrolle in Deutschland…
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Advertising ban
in print media

10% 
Annual tobacco

excise rises

Smoke-free
legislation

Larger health
warnings on packs

Graphic warnings
on packs

Age 
restriction:
16 years

Age restriction:
18 years

Tabakkontrolle in Deutschland…
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Perspektiven für die Zukunft
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Einstiegsverhinderung vs. Rauchstoppförderung

Weltbank 1999/2003
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Gredner et al. 2019, work in progress

Zukünftige Krebslast mit aktuellen Tabakkonsum-Trends
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Gredner et al. 2019, work in progress

€

Szenario I: einmalige 10%-ige Tabaksteuererhöhung
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Gredner et al. 2019, work in progress

€ € € € € € € € € €

Szenario II: jährliche 10%-ige Tabaksteuererhöhungen
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Gredner et al. 2019, work in progress

€ € € € € € € € € €

Szenario III: + Tabakwerbeverbot + Plain Packaging
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Männer

Frauen

Status-quo

Status-quo

WHO/MPOWER

-Goldstandard

WHO/MPOWER

-Goldstandard

Mons et al., Tob Control 2017; 26: 455-457; Levy et al., Nic Tob Res 2013; 15: 465-473

WHO/MPOWER-Goldstandard:

- Umfassender Nichtraucherschutz

- Rauchstoppunterstützung

- bildgestützte Warnhinweise

- Tabakwerbeverbot

- Tabaksteuererhöhungen

Konsequente Tabakprävention rettet Leben
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Angus et al. 2016

Alkoholkonsum-Reduktion und Krebslast in England
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Zusammenfassung

& take home messages
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entsprechend hoher Krankheitslast einher

▪ Während das Rauchen mit einer deutlich höheren direkten Krankheitslast 

einhergeht, ist die Fremdschädigung beim Alkoholkonsum gravierender

▪ Dennoch stellt die Politik weiterhin die wirtschaftlichen Interessen der Tabak-

und Alkoholwirtschaft über die Gesundheitsinteressen der Bevölkerung

▪ Sofern es keinen Paradigmenwechsel in der Präventionspolitik geben wird, 

wird die demographische Alterung zu einem kontinuierlichen Anstieg der 

tabak- und alkoholbedingten Krankheitslast führen

▪ Maßnahmen zum Jugendschutz sind wichtig, werden aber erst langfristig zur 

Senkung der Krankheitslast beitragen – kurzfristige Erfolge können in der 

Bevölkerung mittleren und höheren Alters erreicht werden

▪ Gesamtgesellschaftliche Herausforderung: Effektive Tabak- und Alkohol-

prävention kann durch Zusammenspiel von Politik und Versorgung auf allen 

Ebenen gelingen
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Es ist nicht genug zu wissen, 

man muss auch anwenden. 

Es ist nicht genug zu wollen, 

man muss auch tun.

Johann Wolfgang von Goethe (1749-1832). Aus: Wilhelm Meisters Wanderjahre
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Kontakt:

u.mons@dkfz.de

Vielen herzlichen

Dank!


